Abonnements⸗Preis: In Breslau 
frei ins Haus 1 Thlr. 15 Sgr. Bei den 


25. Jahrg. 


Poſt⸗Anſtalten 1 Thlr. 20 Sgr. — 


Expedition: Herrenſtraße 30. 
Snfersionägebühe 1 Sgr. 6 Pf. für 
ie Petitzeile. 


Sonnabend, den 23. Januar 1869. 


Nr. 19. 


Breslau, 21. Januar. (Zur General⸗Ver⸗ 
ſammlung der Oberſchleſiſchen Eiſenbahn.) 
Ueber die Tantieme Forderung für den Verwaltungs 
erl. Börſ.⸗ Ztg.“: Es hat einen 
peinlichen Eindruck gemacht, daß as in der erſten 
Sitzung, in welcher der Oberſchleſtſche Verwaltungs- 
rath in ſeiner neuen Zuſammenſetzung ſeine Thätig⸗ 
keit begann, ihn dieſer G genſtand beſchäftitzt hat 


55 Tantieme zu verwendende Betrag 20 — 25,000 


) Wir theilen dieſen Standpunkt, und halten es 
für möglich, daß der Antrag von Actionairen aus⸗ 
gegangen fit, welche zufällig auch Verw altungs⸗ 
räthe find und die Annehmlichkeit derartiger Tan 
tiemen bereits von anderen Unternehmungen kennen. 
Da nun bei der Neuwahl des Vorſtandes das Beſtreben 
der derzeitigen Majorität dahin ging, nur Mitglieder 
a Oppoſition zu wählen, fo mußte man erwarten, 
15 ihr Einfluß mehr den Wünſchen der Actionaire 
. er Ara Intereſſen gewidmet fein würde. 
Nach den großen Anſtrengungen bei der letzten 
General Verſammlung bildet demnach die Tantisme⸗ 


Forderung den Haupterfolg der neuen beer 3 5 
ıculus 


Du Parturiunt montes, nascetur ri 


) Wir 8 ar. A 1 e 
dieſer Antrag bier allſeitige Unter 
ſtützung finden wird. Möglicherweiſe wird Sie Dis: 
wenn, wie wir aus zuverläſſiger 


rung geben, 


cuſſion erle 
Quelle hören, ein 


ſtimmen werden, da e Stellung 


machten bedeutenden 
decken geſonnen find. 


a 


„bedeutender Theil des Areals an einen oder den 


de ber neu gewählten Verwaltungs ⸗ 
raths⸗Mitglieder W Nen 51 75 6 1 7 
oſten angenommen ben de 5 85 925 Ehr 10 

) 8 i 
Fer it wäre, daß ſie die bei der Wahl⸗A an 1 0 
Koſten nun auf andere Weiſe zu 


0 a Danzig, 21. Jan. In der am 20. d. Mts. ab⸗ 
rioritäts⸗ alt m Steif der Aelteſten hiefiger Kaufmann⸗ 
D 


Breslau, 22. Jan. (In der Prozeßſa che 
wegen der Dberihleiiihen 9 i 

Obligationen Litt. E.) bat, ſicherem Vernehmen 
ach, das königliche Obertribunal das die Kündi⸗ 
gungskläger abweiſende Erkenntniß des biefigen 
Appellation sgerichts beſtätigt. Die Angelegenheit 
ift ſomit in höchſter Inſtanz zu Gunſten EN mai 

(S. 3.) 


chaft wurde beſchloſſen, eine Anfrage des bleibenden 
Ausſchuſſes des Deutſchen Handelstages dahin zu 
beantworten, daß das 1 der Anſicht ſei, daß 
die 9 eines Einheitsquantums im Getreide⸗ 
handel aller deutſchen Börſenplätze im Bedürfniſſe 
der Zeit liege, und daß es ſich empfehlen würde, daß 
bei ſämmtlichem Getreide, Hülſenfrüchten und Samen 
nach Centnern a 100 Pfd. und Silbergroſchen ge⸗ 
handelt werde, daß dagegen für alle übrigen Artikel 
es bei den bisherigen Modalitäten vervleibe. — Es 
iſt ferner beſchloſſen worden, an den Herrn Finanz⸗ 
miniſter eine dahin gehende Vorſtellung zu richten, 
derſelbe möge anordnen, daß die Privatcafjation von 
Stempelmarken auch für inländiſche Wechſel zuläſſig 
ſei, ſowie auch im Wege der Geſetzgebung zu veran⸗ 
laſſen, daß, wie durch das Bundesgeſetz vom 18. Mai 
1868 rückſichtlich der Zolldefraudation bereits vorge⸗ 
—5 i ir e 8 
Drinerva⸗Bergbau⸗Aetien. Auf die verſchiede⸗ dert werde, daß Con raventionsſtrafen nur in Fällen, 
nen Anfragen ider dieſe Papiere kann ich nur jagen, wo ſich der Uebertreter im Bewußtſein der ſtraf⸗ 
daß dieſelben in Wirklichkeit Pari-Werth haben. baren Handlung befunden, verhängt werden. 
Wann und wie hohe Dividende zu erwarten, hängt 2 2.1 6 
von Umständen ab. E. Berlin 22. Januar. (Börſen Wochen⸗ 
Das große Publikum, welches nur dem augen- bericht.) Die Börſe glaubt nicht an ein Reſultat 
blicklichen Erfolge ohne eigenes Urtheil huldigt, fällt der Conferenzen, nicht an die Nachgiebigkeit Grie⸗ 
gewöhnlich auf derartige Manipulationen hinein und chenlands, nicht an die Harmloſtakeit der Rüſtungen, 
findet im Beſitze der Papiere bei darauf fallenden ſelbſt an die Wahrheits“ und Friedensliebe Napo⸗ 
Rotizen die Fragen noch immer ungelöft, ob denn leons glaubt ſte nicht. Aber die Börſe glaubt an 
nun auch die Bangquierſchulden wirklich gedeckt find, die Kraft und Ausdauer der Hauſſe. Es kommtjetzt 
und wer der betreffende E. tft, welcher jo ſchöne Ver- auch gar nicht mehr darauf an, was in der Welt 
paſſtit und die Ereigniſſe haben für die Berichter⸗ 
ſtattung kaum ein hiſtoriſches Intereſſe, ſo lange ſie 
von den Börſen ignorirt werden. In der abgelau⸗ 
fenen Woche konnten ſich dieſe ihrer alen Sympa⸗ 
thie für die Hauſſe hingeben und die kleinen Hinder ⸗ 
niſſe, welche ſich derſelben entgegenzuſtellen ſchienen, 
wurden „ſpielend“ genommen. Die dummen Pariſer 
hatten die kaiſerliche Thronrede nicht baue aufge⸗ 
faßt, das genirte uns nicht, da wir das eier ver⸗ 
ſtehen müſſen. Wir gaben daher ſo viele Kaufordres 
nach Paris auf Lombarden, Franzofen und Italiener, 
daß man dort ſich ſchnell entſchloß, unſere Auffaſſung 
zu adoptiren. Die preußiſche Bank fteht ſich gend- 
thigt, in einer Zeit, wo der Geldmarkt zu 3 Pt. 
vergebens gute Wechſel ſucht, ihren And d Lom⸗ 
28 ons en weildie Auſprüche, 
da e e e ande e aa d 
niſſe ein, et gur es bean ate e Air bie Shoe 1 72 immer nur ein neues Motiv 
egen das Vorjahr ergiebt. Preußen, außer Schles⸗ f a 2 48585 
555 olſtein und Lauenburg, hat eine Steigerung ad de ee nden ene WRITER EHR 
der Einnahmen von 11,883,862 Thlr. auf 13,126,221 jüngſte Woche ei ' : 
h jüngfte Woche eine Abnahme der Lombarddarlehne 
Thaler gehabt. Ferner haben noch ein Plus, wenn um 1,594,000 Thlr. und des Wechſel⸗Portefenilles 
auch nur ein kleines, aufzuweiſen, Luxemburg, Bir. um 1. 723,000 Thlr. ausweift. Man fag 3 
temberg und Heſſen; dagegen ein viel größeres wolle der Speculation, welche in der zweiten Hälfte 
des Monats immer zur Bank ihre Zuflucht nimmt, 
einen Riegel vorſchieben. Ferner wolle man es nicht 
länger unkerſtützen, daß die neuen Prioritäten, immer 
weiter lombardirt, anſtatt reell untergebracht zu 
werden. Dieſe Operation brachte bisher noch einen 
kleinen Zinsüberſchuß. ! a 
Das Geſchäft war zwar im Allgemeinen etwas 
belebter als in jüngſter Zeit, aber die ganze Auf⸗ 
merkſamkeit der Börſe, concentrirte ſich jo e 
lich auf die leitenden Speculationspapiere, daß fi 
die übrigen nur wenig Zeit und Intereſſe übrig blieb. 
Die hervorragendſte Rolle ſpielten Lombarden, welche 
unter der Theilnahme der Arbitrage, der großen und 
kleinen Speculation in ganz coloſſalen Summen um 
gingen. Die günſtigen Einnahmen der letzten Woche, 
die zwar inſofern einen ausnahmsweiſen Charakter 
haben, als in den correſpondirenden Wochen des vo⸗ 
rigen Jahres Betriebsſtörungen ſtattfanden, geben 
einen Vorwand und das Beiſpiel der franzöfff en 
Staatsbahn, a zu einem Wettlauf, deſſen 


= 


bahn entſchieden. 


Breslau. 23. Jan. (Zur Minerva ⸗Specu.⸗ 
lation) Von Zeit zu Zeit finden wir in den 
Berliner Blättern die Mittheilung, daß Minerva⸗ 
Actien eine außerordentliche Zukunft haben, da ein 


anderen Grundbeſitzer verkauft werden ſoll, und 
demnach nicht allein die Banquierſchulden getilgt, 
ſondern auch eine Dividende für die Actionaire ab: 
fallen wird. 

Gleichzeitig mit dieſen redactionellen Notizen 
erſcheinen im Inſeratentheil originelle Anzeigen, 
wovon wir nachſtehend eine Probe geben: 


ſprechungen zu machen wußte. 


Berlin, 22. Jan. Vm Central⸗Bureau des 
Zoll⸗Vereins iſt eine Vergleichung der gemeinſchaft⸗ 
lichen Zoll⸗Einnahmen im Zollverein während der 
erſten drei Quartale 1868 mit den in demſelben 
Zeitraume des Vorjahres zuſammengeſtellt worden. 
Es waren hiernach die Einnahmen von 17,138,500 
Thaler auf 19,364,887 Thlr. geſtiegen, ſo daß ſich 
für die drei erſten Quartale 1868 ein Plus von 
2,226,387 Thlr. ergiebt. Es kommt aber hierbei in 
Betracht, daß die drei erſten Quartale des Jahres 
1867 Einnahmen aus Schleswig ⸗Holſtein, Mecklen⸗ 
burg, Lauenburg und Lübeck nicht aufzuweiſen haben, 
welche in den drei erſten Quartalen 1868 ſich auf 
reſp. 1.113,121 Thlr., 28,537 Thlr., 19,649 Thlr. und 
17,417 Thlr. beliefen, alſo zuſammen, auf 1,178,724 


Minus Baiern, Baden, Sachſen, Thüringen, Braun⸗ 
ſchweig und Oldenburg. 


— In Betreff des Stempelns der Wechſel 
herrſcht unter dem geſchäftstreibenden Publikum 
immer noch ſolche Unkenntniß, daß von 100 Wechſel⸗ 
prozeſſen, die . werden, wenigſtens 50 zu 
einem Strafverfahren wegen zu ſpät veranlaßter 
Abſtempelung Anlaß geben. In vielen Fällen ſchlägt 
der Generalſteuer⸗Director die Strafen nieder, wenn 
nur eine Ordnungswidrigkeit vorliegt und nicht die 
Abſicht, den Stempel zu defraudiren, erhellt. In 
einer neueren Entſcheidung, die das Publikum ſich 
merken ſollte, hat, wie die „Tribüne“ erzählt, der 
Generalſteuer⸗Director erklärt, daß die Behörde ein 
Strafverfahren in allen Fällen einzuleiten habe, in 
welchen der Bezogene den gcceptirten Wechſel vor 
der Abſtempelung aus den Handen gegeben hat. So 
lange dagegen der Bezogene fih noch im Beſitz des 
Wechſels befindet und dieſer aus einen und des 
Ausſtellers Beſitz nicht herausgegangen war, ſoll ein N j 
Strafverfahren nicht eingeleitet werden, der Wechſel Ende vorläufig nich abzuſehen iſt. 
mag vor der Abſtempelung bereits acceptirt geweſen Auf dem inländiſchen Eiſenbahnmarkte find es 
ſein oder nicht. Hat jedoch der Bezogene den von hauptſächlich die Wa Neubauten und die Ca⸗ 
ihm mit Accept verſehenen Wechſel an den Ausſteller . die Cours 
zurückgegeben, mit dieſem alſo durch dieſe Heraus⸗ oche haben fich 
be ein Geſchäft gemacht, dann tritt ein u e t 


hren ein, ſelbſt wenn der Ausſteller von ihm beauf⸗ 
agt geweſen wäre, den Wechſel ſtempeln zu laſſen. 


* 


geltend 


Breslau-Schweidnitzer von 113¼%—112, Coſel⸗Oder⸗ 
berger von 111%, —112%,, Maärkiſch⸗Poſener von 
62/64, Oberſchleſiſche B. von 159½ 161, wäh: 
rend A. von 178%, auf 178 gingen, nachdem fie einen 
Cours von 175%, erreicht hatten. Rheiniſche beſſer⸗ 
ten ſich von 113% auf 115 ¼, weil die neuen Stamm: 
Aclien nicht fucceffive auf den Markt kommen, ſon⸗ 
dern al Ki unter die Actionaire vertheilt werden. 
In den a Tagen haben ſich Rechte⸗Oder⸗Ufer 
von 83½ auf 90 gehoben, angeblich auf eine befrie⸗ 


digende Verkehre entwickelung auf dieſer jungen Bahn. 


Ob ein ſolcher Sprung gerechtfertigt iſt, wird man 
pernünftigerweiſe bezweifeln dürfen. N 
jährend die önerreichiſchen E peculationspapiere 


einen beträchtlichen Coursaufſchwung erzielten, Fran⸗ G 


zoſen von 173¼ auf 175, Lombarden von 117½ auf 
126 ½, Creditactien von 106%, 10 109½, find öfter 
reichiſche Staatspapiere vernachläſſigt geblieben und 
nur 1860er Looſe a 78%, und 1864er a 64%½ haben 
je IpCt. gewonnen. 

Auch ſämmtliche übrigen Staats papiere, preußiſche 
ſowohl wie Amerikaner a 80 ¼, Italiener a 54½ 
zeigen kaum nennenswerthe Veränderungen, Türken 
38%, Franzöſiſche und lombardiſche Prioritäten 
weſentlich höher, erſtere von 270 auf 272%,, letztere 
von 224½ auf 231%, Francs. i 

Minerva bedeutend geftiegen, heute allein um 
3pCt. bis 47%,. 

Oeſterr. Banknoten a 84½ unverändert, kurz 
11 — a 84, ½pCt. niedriger, ruſſiſche Valuta ½pCt. 

er 


Berlin, 22. Januar. [Gebrüder Berliner. 
Wetter: Hell und kalt. — Weizen loco und 
Termine unverändert, loco der 2100 #4 68 . 
nach Qual., er 2000 6. April⸗Mai 64— 63% bez, 
Mai⸗Juni 64%, bez. u. Br. — Roggen per 200042. 
Ioco zu inveränderken Freisen einiges Geichäft, Ter⸗ 
mine matt und auf entfernte Sichten ein wenig nie: 
driger. Gekünd. 1000 %:; Kündigungspreis 53% 
Thlr., loco 53%/,—54, exquiſtter 54½ ab Bahn bez 
der dieſen Monat 53½ —53 ¼ bez., Januar⸗Febr. 52%, 
bez., April⸗Mai 51/51 ¼51¾—51è bez. u. Br., 
Mai⸗Juni 52 bez, Juni⸗Juli 53 bez., Juli allein 53 ¼ 


bezahlt. — Gerſte dr 1750 6. loco 43—55 % — 


2250 Cz. Kochwaare 60—70 , Futter⸗ 
Waan 5458 — Hafer u 1200 C4. loco und 


Termine ſtill und ohne Aenderung im Werthe, loco H 


31—35 nach Qual., polniſcher 32—.32¼½, märkiſcher 
33 ½, Be pommerſcher 33%, —33°/,, fein pommerſcher 
34½—34½ ab Bahn bezahlt, Jar dieſen Monat und 
Januar⸗Februar 32 Br., April⸗Mai 32¼—32¼ bez. 
— Weizenmehl excl. Sack loco per 67 unver- 
euert Nr 0 4½—4 , Nr. 0 u. 1 4—3¼ Ä, — 
og enmehl exel. Sack behauptet, loco per b 
0 Nr 0 3% —3½ &, Nr. 0 u. 13½— 
3½ &, incl. Sack Jan. 3 . 18 Ar Br., Januar. 
ebr. 3 17½ / Br., Febr.⸗März 3 & 17 S. 
r., April Mai 3 % 16½ pr bez u. Br., 3 Thlr. 
16½ Ar Gd., Mai Juni 3 17½ pr bez. u Br. 
— Petroleum Yr en mit Faß feſt, loco 8½ Br. 
er dieſen Monat 8%, Br., Januar⸗Febr. 8 ¼ bez, 
ebruar-März 8 ¼ %, April⸗Mai 8 ½ bez. — Del: 
aaten per 18008, Winterraps 82—85 Winter⸗ 
übſen 79—83 % — Rüböl per 6 ohne Faß 
etwas beſſer bezahlt. Gef. 200 677: Kündigungspr. 
9, Thlr., loco gefrorenes 9½ Thlr., flüſſtges 9½¼ 
Thlr. per dieſen Monat und Sanuar-Februar 9½ 
bez, Febr. März 9¼—9½ bez., April⸗Mai 9% 
9% bez., Mai⸗Juni 9½ bez. Septbr⸗October 10 — 
10%, bez. — Leinöl per 6% ohne Faß Ioco 10% 
— Spiritus per 8000 & ſehr ſtill, mit Faß per 
dieſen Monat und Jan. Februar 15¼—15 , bez, 
April⸗Mai 15 —15¼8— 15 bez., Mai⸗Juni 16 bez., 


Zuni-Suli 16/16 ½ bez., Juli⸗Auguſt 16% —16¾ knapper Zufuhr war der Geſchäftsverke 
aß loco 15% Preiſe 5 behauptet. — Weiß 


bez., Auguſt⸗Sept. 16% bez., ohne 
bezahlt. i 
Xerlin, 21. Januar. (Butter.) Auch in den 


| enen 8 Tagen ift das Geſchaͤft in Butter nicht 
verfloſſ och war die Stimmung etwas an- pr. 50 Pfd. netto; Ko 


15 ch eh fe theilweiſe feſter 

enehmer und Preiſe thei eſter. 

f Notirungen: Feine und feinſte Mecklenburger 
Butter 36331, 92, Priegnitzer und Vorpommerſche 


Mai⸗Juni 53 bez, Br. u. Gd. Juni⸗Juli 53% E 


Br. — Gerſte flau, loco 7 1750 %. iu geringe 


41—43 bez., beſſere 44—46 bez. feine 461/,— 
48 & Br., Frühjahr 69.7088. Schleſſche 49 Br. — 
afer matter, loco ½ 1300 44. 34—35 bez., 
rühjahr 47.5084, 35 bez., Br. u. Gd. — 
925 . 2 sn 1 7% 28 * 8 
— ez., Nr jahr Futter- 57½ r., 
57 Od. — Wicken loco Jr 2250 6 54—56 & nach 
Qual. SE: — Mais loco r 100 e 2 % 3 
i 


bez. — Winterrübſen Jr Septbr. Oct. 79 % Gd. 
80 Br. — Rübbl behauptet, loco 9½ 4 Br., auf 
Lieferung er Januar⸗Febr. u. Febr. März 9½ Br., 


15 ½¼ bez., 
Juni 15% 


68—74 Roggen 50—57 , Gerſte 46—54 0 
Erbſen 5660. de 25 Schffl. Hafer 34—36 
der 26 Schffl. 


Poſen, 22. Jan. [Eduard Mamroth.] Wetter 
Froſt. — Roggen ohne Handel, gef. — Wispel, 

Januar, Jan.⸗Feh r. u. Febr.⸗März 49 Gd. u. Br. 
Frühſahr und April Mai 48%, Br., ½ Gd. — Spt. 
ritug behauptet, gef. 9000 Quart, Yr Januar 142/, 
% bez, Gd. u. Br, Febr. 14%, Br., März 14% 
bez., Br. u. Gd., April 143/,,—15 bez. u. Br., April⸗ 
Mai 15%, Br. 

Dresden, 22. Jan. (Bericht von Gebr. Biel⸗ 

an Witterung früh 16 Grad Kälte, gegen 

ittag 8 Grad. Unſer heutiger Markt blieb bei 
ſehr beſchränktem Geſchäft feſt. Bezahlt wurde für 
Roggen per 1920 Pfd. mittel 52—53, feinſten 55 
Thlr. Weizen per 2040 Pfd. gelb 66 68, weiß bis 
71 bezahlt. 

Mancheſter, 19. Jan. Der vor acht Tagen ver⸗ 
gebens geforderte Avanz für Garne fand im Laufe 
der Woche weniger Widerſtand, aber die anhaltend 
ſteigende Tendenz von Baumwolle verurſachte am 
letzten Freitag eine große mg in unſerem 
Markte; Spinner ſetzten ihre Preiſe abermals in die 
ohe und der neue Aufſchlag betrug ½—1 d, in 
einigen aus Mako geſponnenen Garnen ſogar mehr. 
Dieſer raſche Aufſchwung hielt die Kaufluſt natürlich 
ſehr in Schranken, aber wo Spinner mit ſich han⸗ 
deln ließen, kamen mehrere Abſchlüſſe etwas unter 
ihren höchtten Forderungen zu Stande. In feinen 
Garnen, einfach ſowohl wie doublirt, fand ein leb⸗ 
hafter Umſatz ſtatt und das Geſchäft darin würde 
noch von größerer Preise erh u daten ſein, wenn 
Spinner nicht ihre Preiſe erhöht hätten, 

1 5 Schunck, Souch ai u. Co. 


Mancheſter, 22. Januar. Garne, Notirungen 


fd. 

or Water (Clayton) . 16d. 
30 Mule, te Mittel⸗Qualität 13½ . 
301 ae beſtes Geſpinnſt 16½ . 
40r Mayo 2 11% 
40r Mule, beſte Qualität wie Taylor ꝛc. 16½. 
6or Mule, für Indien und China paſſend 16¾4. 

Stoffe, Notirun 5 15 Stück: 

8 d. Shirting, prima Calvert 135d. 

80 2 gewöhnliche . Makes. 123d. 
34 7 1½ printing Cloth 9 Pfd. 2— 15 


Fest bei ſehr beſchranktem Umſatz. 


Liegnitz, 22. Januar. (Getreide markt.) Bei 
r beſchränkt. 
1 B eißer Weizen 5 ¼ — 

3% Thlr., gelber 5½ 5 ½½ Thlr. pr. 168 Pfd. netto 3 
Roggen 4½ — 4/5 Thlr. pro 168 Pfd. netto; Gerſte 
Jed Thlr. pr. 148 Pfd. netto; Hafer 36— 39 Sgr. 
erbſen 41/,—42/, Thlr., Futter⸗ 

erbſen 4½—4½ Thlr. 85 180 Pfd. netto. — Del- 
05 wenig 6 interraps 6,6%, Thlr., 
übjen 6, Thlr. pro 148 Pfd. netto, Klee. 


33—35 Thlr., Preugſche 2 Netzbrücher, Niederunger ſaaten ſtark am Markt; Rothklee 11—14 Thlr., Weiß⸗ 


29—32 Thlr., | ef 
30—32 Thlr. Böhmiſche und Mähriſche 30—31 Thlr., 
Satisiihe 29-30 Thlr., Thüringer, Heſſiſche und 


Baieriſche 31—33 Thlr. — Schweinefette: Prima Bei belangloſen 


er Stodt⸗Waare 25%, Thlr, do. Amerik. 24 
25 3 tr. je 2 Thlr. per 625 Are > 
muß, Türkiſches 7½ Thlr., Schle 


reußiſche 29½— 31. Thlr., Schleſiſche klee 12—21 Thlr. pro W netto. 
e 


13,3“, der Unterpegel 4 10” zeigt. — Der Schiffer 
Heine, welcher Mehl nach Berlin geladen hatte, liezt 
an den e am Strande feſt und ladet auf 
Grund der eſtimmung der Aſſecuranz an Schiffer 


Ye Scho z über. — Die Höhe des Thermometers beweiſt, 


daß heute der kälteſte Tag. Heute Morgen 5 Uhr 
zeigte derſelbe 16, 6 Uhr 17, 8 Uhr 18, 9 Uhr wieder 
17, im Freien aber 2 Grad. — In Folge Waſſer⸗ 


mangels ſind zur Hauptfeuerwache 4 mit Waſſer ange⸗ 


fühte R'ſervewagen commandirt worden. — Der 
Waſſerſtand der Warthe bei Poſen iſt 3, Waſſerſtand 
der Elbe bei Magdeburg am alten Pegel 31“ unter 0, 
am neuen Pegel 4 6“, und bedeutender Eisgang. 
Rheinhöhe bei Cöln 8“ 10" gefallen 9“. — Das Eis 


„bat eine Stärke von beinahe 8 Zoll. Die Eiskeller 


in 8 = En fein, 
reslau, 23. Jan. (Börfen-Mochenberiit. 
Im Laufe der letzten Woche hatte de Börse vie 
Politit vollſtändig außer Berechnung gelaſſen und 
folgte willig dem von Wien ausgegangenen Impulſe 
zur al Selbſtverſtändlich waren es de emä 
meift auch die dort gangbaren und beliebteren Exie > 
papiere, wie Credit⸗Actien und die ſeit. Kurzem hier 
eingehürge ten Lombarden, welche im Vordergrunde 
des Verkehrs ſtanden und namhafte Courserhöhungen 
erfuhren. Ihnen ſchloſſen ſich Rechte Oder Ufer⸗Eiſen⸗ 
bahn und Minerva⸗Bergwerks⸗Actien mit einer mehr⸗ 
precentigen Steigerung an und auch Oderberger 
Eiſenbahn⸗Actien hoben ſich um ca. 1 Procent. ie 
ührigen Bahnen, ſowie auch die fremd ändiſchen An⸗ 
leihen, find im Allgemeinen vernachläſſigt geblieben 
und haben ihren Coursſtand nicht weſentlich geandert. 
Auch die deutſchen Anleihen, ſowie die preußiſchen 
onds waren bei beſchränkter Nachfrage ſtationair. 
eſterreichiſche und ruſſiſche Banknoten unverändert, 


5 rüder aniſch. 
> Aae 22. Januar. (G. neider.) 

I ufuhren war der Gejchäftsnerkehr 
am heutigen Getreidemarkt jehr beſchränkt und find 


billiger. — Pflaumen: im Preiſe keme weſentlichen Aenderungen eingetreten. 
ſches 6½—7 Thle, Bezahlt wurde für 


ebr. Gauſe. une Weizen eg 40 > Ki 
Stettin 22. Jan. [Max Sandberg.] Wetter gelben do. 5 „ . der Scheffe 
bewölkt. Wind NO. Barometer 28” 3 Tem: J ee 62— 68 „ ſje nach Sl 
peratur Morgens 12 Grad Kälte. — Weizen feſt, loco Gerfte 52— 60 „ u. Gewicht. 
2125 6. gelber Ungar. geringer 59—61 nach; Hafer 32— 38 „ 
Qual. bez., mittlerer 62—63 9% bez., feiner 83½¼ — _— 


641 bez., bunter poln. 68—71 bez., weißer 
775 4 225 bez., gelber inländ. 70¼ 71 ½ 


Yr Januar 70 


70¾ & bez., Br. u. Gd., Mai⸗Juni 71 


* — Schifffahrt. — Kälte — 
bez., feiner 72 K bez., auf Lieferung 83.856. gelber — Aus w 
nom. e 70%, 70%, allmälige Zuſammen etzen des Eiſes iſt eine große Waſſer⸗ 

Br. — Spannung eingetreten nach Oberſtrom. — Die Oder 


—de— Breslau, 23. Januar. (O derwaſſer. 
Waſſerm angel. 
ttige Nachrichten. — Eis.) Durch das 


Roggen wenig verändert, loco 7 2000 6. 52¼.— ist auch im Unterwaffer ganz mit einer feſten Eisdecke 


52/ 78 


5 nach Qualität bez, auf Lieferung Ser Jan. überzogen. — Durch die Spannung des Waſſers ſteigt 
53—52% bez., Frühjahr 52¾ —52½ bez. u. Br., daſſelbe fo 


rtwäbrend höher, ſo daß der Oberpegel heute ſind. 


unbeienanı aut. Der Wechſelverkehr blieb 
5 ; ziem üſſtg und für feine 
Dieconten zu 3½ Procent N tie, Ar 


. 18. | 19.120. | 21.) 32T 25 


Pr.4% St. Anl. | 87% | 87% | 87 1877 971 = 
" sr * 1 94 93% 94 94 * 51% 
2 8 120 120 120 220 0 1108 
Stnatsihußich. | 81%) 81 81 87184 z 189 
33% ſchleſ. Pfdb.] 80° | 797 79% 7944 31% 82 
4%ichlei.Nentenb. 89% 89% 89%, 90% 3% 9975 
Kuba fob. 56 56% 54 4 84 88 
e 
) 7 7 = 10 8 8 
nr 3 74 177 176178 1777 11855 


do. 9 1 
Freiburger E. A. 111 11127 /1111% 11113 2 

ibu N. 7 111141114112 
ee 


Acht O. u. E.-A.] 84 84 4 84% 85 / 87 899 
Warſchau⸗Wien. 57% 577 57% 572 5774 5745 
Deſterr Ered. A. 106% 106 . 1074 108% | — 109% 
Oeſtr. 1860 &oojel — | — | — — 79 ¼1 79 
Oeſt. Nat. Anl.] 54 54%| 55 54% 54% 55 
Oeſterr. Währ. 85 84% Say 84% 87 84 


Schl. Bank Ver. [116% 116% 116% 116% 116117 
Dineron BA. 4 4% 22% 464575 
Amerik. 1882 An] 80 80 80% 80 80% 80 


Italien. Anlei 544 54 4 479% 54 5 
Baker. 1 5 * 2 2 = sw 
Türk. 5% Anl.] 38 33 38 % 38 387 — 


Breslau, 23. Jan. M. A. Engel.] (Butter. 
Die Jufuhren von Butter haben in dieſer Woche 
weſentlich nach prese und bei verſtärkter auswärtiger 

age waren Drei e ſteigend. — Ungariſch Prima: 
weihen wurde zwar noch ſchleppend umgejegt, doch 
weiſen Bezugspreiſe eine weſentliche Steigerung nach, 
weshalb es nicht fehlen kann, daß auch an unſerem 
ka Pe nun Preis⸗Fortſchritte machen wird. 

7 zu notiren: 
Schleſiſche Butter zum Verſand 285, —31½ pr 
pu Saal. g 55 a & pr. Gi 

lima ungariſch Schmalz verſteuert 25% r. 755 

Daſſelbe unverſteuert. 23½ br. 

Breslau, 23. Jan. (Zucker bericht.) Im An⸗ 
Ihlug an uuſeren vorwöchentlichen Bericht, iſt von 
dieſer Woche zu conſtatiren, daß im Laufe derſelben 
die günſtige Stimmung für Zucker ferner zuge⸗ 
nommen und wurde Anfangs der Woche unter leb⸗ 
hafter Kaufluft Alles, was zu vorwöchentlichen vollen 
Preiſen erhältlich war, ſchlank aus dem Markt ge⸗ 
nommen. In den letzteren Tagen war ohne Preis: 
aufbeſſerung nichts zu acquirtren, beſonders von Fa⸗ 
rinen und mußten ſich Käufer bequemen, 1, Thlr 
höher anzulegen. Schluß des Marktes allgemein feſt. 


(Produeten⸗Wochen 


neefa 
ob und welche Nachtheile 


hieſigen Platzes blieb be 
Mühlenbetrieb durch 


Der as l dee im Getreide⸗Handel des 


* 


Im Winterſtande zu laden, bleiben die Fracht⸗ 
forderungen hoch, da die Einladeſtellen beſchränkter 
wurden, dieſelben ſind für 2150 Pfd. Getreide nach 
Stettin 3 Thlr. (für Hafer 3% Thlr.) nach Berlin 
3½ Thlr., nach Hamburg 4½ Thlr. zu notiren. 

Weizen wurde kaum von Belang zugeführt und 
iſt hierin allein die Veranlaſſung zu ſuchen, daß ſich 
Preiſe bei der vorherrſchend luſtloſen Stimmung un⸗ 
gefähr behaupteten. 

Roggen war am Landmarkt in feiner Waare 
wie zeither ſchwach beachtet, geringere Sorten waren 

ingegen zumeiſt e er Preisſtand hat 
ch nur ungefähr behauptet. 5 

Im Lieferungshandel eigte ſich die Stimmung 
feſter, wodurch jedoch im Preisſtande kanm eine be- 
merkenswerthe Beſſerung eingetreten iſt, zumal zuletzt 
die Meinung ruhiger wurde. f 

Mehl bewahrte feſte Haltung der Dreife bei 
beſchränktem Umſatz. Wir notiren a C . unver- 
u Weizen fein 4—4Y, Thlr. Roggen fein 3½⸗ 

is 3%, Thlr., Haus backen 3½— 3¼½ Thlr., Rog > 
Futtermehl 54— 56, Weizenſchale 40-43 Sgr. per Ctr. 

Gerſte fand in den beſchränkten Augen teren 
nügende Beachtung, um den Preisſtand zu Ha 3 3 7 

Hafer Wai biegt an und Der 

auptete nur ſpärlich letzte Preiſe. 
8 Alſenfüchte ser beschenkt en 
eißer Kleeſamen zeigte vorwiegend matte 
Haltung und wurde dementsprechend billiger erlafien, 
und zwar beſenders in den ſehr wenig beliebten bunten 
Rn er Kleeſamen bewahrte luſtloſe Stim⸗ 
mung, bei der Preiſe ferner einen Rückgang von 
½ Thlr. erfuhren, der Geſchäftsverkehr war eher 
kter. AR 8 
veſc eitus wurde wie ſeither reichlich zugeführt, 
ohne jedoch in den Spritfabriken prompte Aufnahme 
zu finden, weil deren et ſich z. Z. thatſächlich 
nur auf Erfüllung früherer Verpflia tungen beſchränkt. 
Demzufolge haben ſich die hiefigen Läger weſentlich 
vermehrt und ſollen bereits mehr als 2½ Million 
Duart Rohſpiritus hier lagern. Faſtagen find in⸗ 
zwiſchen ziemlich knapp geworden, was auch bereits 
im Preisſtande des laufenden Monats gegenüber dem 
für Loco⸗Waare Ausdruck gefunden hat. 

Oelſaaten waren in Folge des eingetretenen 
1 8 vermehrt beachtet und erzielten höhere 

orderungen bei andauernd feſter Stimmung. 

Rüböl hatte dieſe Woche bei feſter Haltung 
mäßi en Verkehr unter geringen Preisrariirungen 
und ſchließt der Markt heute feſt und ca. ¼ Thlr. 
beſſer gegen vorwöchentliche Schlußnotirungen. 

Breslau, 23. Januar. (Pro ducten⸗ Markt.) 


Wetter Froſt. Wind Oft. Thermometer 18% Kälte. E 


Barometer 28“ 4¾ “, — Am heutigen Markte blieb 
der Geſchäftsverkehr bei "ra ie Kaufluft veſchränkt, 
Preiſe haben ſich ſchwerfällig behauptet. 

Weizen wurde ſchwach beachtet, wir notiren 
& 84 weißer 73—78—83 , gelber, harte 

gare 70— 75 , milde 72—79 pr, feinſter über 

„ 

Roggen zeigte ſich vernachläſſigt, wir notiren 
dur 84 . 60—64 / feinſter 65 % bezahlt. 

Gerſte behauptet, wir notiren per 74 23. 53 
—61 Ar, feinſte Sorten über Notiz bez. 

Hafer behauptet, r 50 kz. galiziſcher 35—36 
He, ſchleſiſcher 3739 Ar, feinſter über Notiz bez. 

Hülſenfrüchte ſchwacher Umſatz, Kocherbſen 
0 2 Ir, Futter⸗Erbſen 58—64 


—60 25 — Bohnen in geringer che Waare 
ea 7 


8 ya Hz, 

über Notiz bez., weißer beſonders in Mittelſorten 
verna tät ; 

ber Notiz bezahlt. — 
amen 18—22 Yır 


Suede e de Ir, Winter⸗Rübſen 174—184 
4 ſen 168170172 pr — Leindotter 
. Maglein in eſter Haltung, wir notiren r 150 
1 5 base, (either über Notiz bez. — Hanf- 
Raps kuchen al, de 59 . 3558 . 
kuchen 92—95 irg 63—65 pr Ya lan Lein- 


Kartoffeln 22—27 n. 5 
1/1 ½ Sn dee Metze. Sn Yır Er a 150 CA. Br. 
Fondsbörſe.] Die 


Breslau, 23. Januar. 
und belebt; das Ge⸗ 


e 

äft beſchränkte Jedoch nur auf wenige Deviſen 
welche von Wien und Berlin höher 5 
Zu letzteren gehörten öſterr. (BR er 
und Oder:-Ufer Eijenbahn:, ſowie Minerva⸗Bergwerks⸗ 


3 Acetien. In letzteren beiden Papieren war der Um⸗ 
Di 


5 ſatz ſehr bedeutend; doch ſchloſſen deren Courſe 


Börfenbericht.] 


Oberſchleſiſche Le 


weſentlich niedriger, als fte eingeſetzt hatten. Fremde 
Aulelben 5 5 behauptet jedoch vollkommen ge⸗ 
ſchäftslos. 


Officiell gekündigt: 5000 Quart Spiritus. 
reslau, 23. Januar. [Amtlicher Produecten⸗ 
ae Kleehaat rothe matt, ordin. 
910%, mittel 12—13, fein 13½́ 14 ½, hochfein 
15—15¼½. Kleeſaat eig ruhig, ordinär 11— 
13½, mittel 15—16½, fein 18—19½, hochfein 
20½.—21½. 8 
(No 98 en (er 2000 63) ruhig, Pe Januar 50%, 
bez., Januar-Februar und Februar⸗März 49%, Br., 
April⸗Mai 49%, bez. u. Br. Mai⸗Juni 50 bez. u. Gd. 
Weizen er Januar 63 Br. 
Gerſte Yr Januar 53 Br. 5 
Hafer 7 Januar 50%, Br., April⸗Mai 51 bez. 


90 Maps %r Januar 90 Br. 
Rüböl feſter, loco 9%, Br. de Januar, Jan. 
Februar u. Februar⸗März 9 Br., März April 9%, 


bez., April⸗Mai 9½ bez., Mai⸗Juni 9½ Br., Sept. 
Oetbr. 9 ½ bez. 5 


Spiritus geſchäftslos, loco 14 Br., 14%, Gd., 


Yr Januar u. Januar⸗Februar 14% Br., April⸗Mai 


15½½ Br., 15 Gd. 
Zink feit, ohne Umſatz. 
Die Börſen⸗Commiſſion. 
Preiſe der Cerealien. . 
Feſtſetzungen der polizeilichen Commiſſion. 
Breslau, den 23. Jannar 1869. 


Weizen, weißer. . 81-88 74 Sn 
do. gelbe: 777 7 70278. I% 
Roggen. . 465 63 61-62 ( 
Serite . . . 60—61 58 55—57 fh 
Hafer . 38-40 37 34—36 [ 
Erbſen . 68-72 58—62 78 


5 64 

Raß ß 194 184 1748 
Rübſen, Winterfrucht 184 180 170 pr 
Rübſen, Sommerfrucht 174 170 162 %. 
Dotter. 170 164 156 pr 


Waſſerſtand. 
Breslau, 23. Januar. Oberpegel: 13 F. 5 8. 
Uuterpegel: — F. 5 3. 


andels⸗Regiſter. 
u Errichtete Handels⸗Firmen. 

Breslau: A. Wingenroth, Schleſinger u. Manaſſe, 
Oscar Lichtenauer, B. M. Marck, Henſchel u. Becker, 
Sorauer und London, Guſtav Buchwald u. Co., geän⸗ 
dert in Guftav Buchwald, Weiß'ſche Kohlenniederlage, 
Benno Lazarus. — Schoppinitz bei Beuthen OS.: 
M. Reich nach Rosdzin verlegt. — Reichenbach: 
. Koch. — Poln. Wartenberg: Alexander Leder⸗ 
mann, David Lewkorsiez. — Waldenburg: A. W. 
Berger u. Co. — Mittelwalde: J. Bartſch, Julius 
Schattinger. — Habelſchwerdt: J. Franke, Stadt⸗ 
commune Habelſchwerdt, A. Köhler, 3. Hecht, L. Schwenk, 
M Löwen: Zudler u. Schwarzer, geändert 
in C. Zindler. — Neuſalz: Moritz Hammel. — 
Görl 8 Julius Steffelbauer Nachfolger, geändert in 
Oscar Kleiner, früher Julius Steffelbauers Nachfolger. 
— Sprottau: Iſidor Seekel. — Gleiwitz: J. 
Schalſcha. — Markliſſa: R. Hochhäusler. — Mus⸗ 
kau: H. W. Flach. — Berlin: Richter u. Kreißler, 
er u. Klein, Gerhard Spatz, Joſeph Zilenziger, 
eppin n. Maſche, Wolterstorff u Schulze, F. A. 
Guerlin u. Co. — Rawitſch: Hermann Jaehnert, 


Herrmann Koberne, A. Richter 


. Gelöſchte Handelsfirmen. 

Breslau: F. Jurok, Caracciola u. Levy, J. Stern: 
berg. — Habelſchwerdt: D. Scholz. — Liebau: 
Paul Hauswald. — Laurahütte: Hugo v. Taſchitzki. 
— Aufhalt, Kr. Steinau: Fr. Th. Körner. — 
Neuſtadt O. S.: A. Buka. — Berlin: J. T. Matthes, 
Ferd. Wollmer, & A. u. J. Reißner, Auguſt Baſchwitz, 
F. Gebell, L. Cohn u. Co. 

e. Ertheilte Procuren, 


Breslau: Louis Koppenhagen für Ed. Koppen⸗ 


hagen; Louis Ephraim für Siegfried Mannaberg; 
Richard Hohlfeld für Wilhelm Trump; Franz Somya 
für H. Somya; Chriftian Friedrich Theodor Sörenſen 
für G. Neidliger; Marianne Jaffé für Jaffs u. Co. 
— Berlin: Fritz Beermann und Carl Black collectiv 
für Louis Kuczynski; Bernhard Zilenziger für Joſeph 


Zilenziger. 8 
A. Gelöſchte Procuren. 

Berlin: Rudolph Wöllmer für Ferd. Wöllmer; 
Siegfried Cohn und Max Horwitz für Iſidor J. Hor⸗ 
witz; Robert Flatow für Eduard Flatow; Siegfried 
Heimann für Worms u. Co. 


Patente. 

Dem Herrn Charles Evotte zu Paris iſt unter dem 
18. Januar 1869 ein Patent auf eine Maſchine zum 
Schneiden von großen Zahnrädern an Ort und Stelle 
ertheilt worden. 

Conſularweſen. 

Ernannt wurden: Zu General⸗Conſuln des Nord. 
deutſchen Bundes: Carl Pini zu Valparaiſo, Graf 
von Kaiſerling zu Bukareſt; zu Conſuln: John Mac 
an zu Santiago, Wilhelm Lawrenſe zu Con⸗ 
ception, John Fehlandt zu Valdivia, Sant 
Matbias Paulſen zu Copiaxo; zum Vice 
ſtav Adolph Friedrich Lenz zu Coronel.“ 


» 2 
N e 


onſul | 


Neueste Nachrichten. (W. T. B) 


Wien 23. Jannar, Morgens. Die „Prefje“ meldet 
aus Conſtantinopel von geſtern: Der 
prach mehreren Geſandten gegenüber die Befriedigung 
über die Conferenzergebniſſe aus. 
keine Schwierigkeiten macht, ſteht der Zurückziehung 


des Ultimatums nichts im Wege. 


Paris, 22. Januar, Abds. ; 
ſchreibt in feiner Abendausgabe: Die Conferenz hat 
bereits die Depeſche feftgeftelt, durch welche das 
Cabinet von Athen aufgefordert werden ſoll, die auf 
der Conferenz einſtimmig von den Großmächten auf 
geſtellten Principien zu acceptiren. Die Antwort der 
ger Regierung dürfte im Laufe der nächſten 

oche hier eintreffen und wird Marquis de Lavalette 
alsdann die Conferenz noch einmal zuſammenberufen, 
um ihr die a ae zu machen 


und die legten Verathungen zu beran aſſen. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 23. Jan. 


Weizen Pr Januar 


roßvezier 
Falls Griechenland 


as „Journal officiel“ 


(Anfangs⸗Courſe.) Ang. 3 U. 
Cours v. 22 Januar. 


8 % Ari Mt. 6324 64 

ogg een anuar 52% 53 
April-Mai. . 115 517 
2 Nai⸗Junt. 5175 52% 
Rüböl er Januar 9% 90 
April⸗Mai 9 95 
Spiritus er Januar 5% 15% 
April-Mai. . 15% 15% 

Mai-Sunt . 16 16 

onds u. Actien. 

Kelpur gen nun — 112 
ilhelmsbah n 113% 112% 

Oberſchleſ. Litt. A. 177% 178 

Rechte Oderufer⸗Bahn 90 90 
Oeſterr. Credit 109% 10 
a a (a RD 54% 54% 
err: 80% 8077 


Die Schluß⸗ u ⸗Depeſche von Berlin war bis 
um 4 Uhr noch nicht eingetroffen. 


u 


Stettin, 28. Januar. 
1 Feſt. 
ver Januar 


Maas n 5 
Mai⸗Jun i 
Roggen. Matt. 
der Januar 9 2 
Maß ahr 
Mai⸗Juni 
Rub 8 l. Matt. 
Pr Januar 
April⸗ Mai 
Septbr.⸗Oetober 
Spiritus. Flau. 
dr Januar 


April We . 
ril⸗Mai 


— 
— 


Die Wiener Schluß⸗Courſe waren bis zum Schluſſe 


9 5 


dieſes Blattes aach 


Cours v. 
22. Jan. 
1 EP 
0 
71 5 7¹ 
52 53 
920 | 52% 
52% 53 
9% | 97 
9% 93 
10 10 5 
1 
15% 15% 


nicht eingetroffen. 
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3 
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1 

1 
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Wien, 22. Januar, Abends. Schluß matt. 
a rſe.] Credit⸗Actien 257, 60. Staatsbahn 
314, 00, 1860er Looſe 93, 70. 1864er Looſe 114, 60. 
Bankaetien —. Nordbahn — —. Galizier 214, 75. 
Lombarden 225, 20. Napoleonsd'or 9, 64. Steuerfr. 
Anleihe —. Rente 61, 10. Anglo ⸗Auſtrian 224, 00. 
Ung. Credit⸗Aetien 100, 50. 

Frankfurt a. M., 22. Jan., Abends. [Effeeten⸗ 
Soecketät.] Amerikaner 79 ½, Credit⸗Actien 253½, 
Staatsbahn 307½, ſteuerfr. Anleihe 52¼ Lombarden 
222%, 1860er Looſe 78¾, Nationalanleihe 53¼, An 
leihe de 1859 63 ¼, Feſt. 0 ; 
Hamburg, 22. Januar, Nachmittags. Getreide 
markt. Weizen und Roggen loco und auf Termine 
höher. Weizen 7er Januar 5400 . netto 122 Banco⸗ 
thaler Br. 121 Gd., der Jan. Febr. 122 Br., 121 
Gd., Nr April⸗Mai 123 Br. u. Gd. Roggen Jr 
Januar 5000.84, Brutto 90 Br., 89 Gd. Jr Jan.. 
ehr. 90 Br., 89 Gd., Jer April Mai 92 Br. 91 Gd. 

05 feſt. Rüböl feſt, loco 20, % Mai 20¾, Der 

etbr. 21%/. Spiritus ftille, 7er Jannar 21%, Jr 
Frühj. 21%. Kaffee feſt. Zink lebhafter, verkauft 
1000 %: gewöhnliche Marke pr. Frühjahr, 1000 6%. 
ene Specialmarken durchſchnittlich a 13½. 

etroleum lebhaft, ſteigend. Abgeber ſehr zurück⸗ 
haltend, loco 17, e Januar 16¼, Jr Auguſt⸗Deebr. 
16¼. — Weniger kalt. 1 

Bremen, 22. Jan. Petroleum, Standard white, 
loco 7½, pr. Febr.⸗März 7. 

Amſterdam, 22. Jan. Getreidemarkt er 
bericht.) Weizen unverändert. Roggen pr. Frühjahr 
en, 7 Herbſt 64. Rüböl pr. Mai 32 ¼½, 
pr. Her fa: 1 850 

Paris, 22. Januar, Nachm. 3 Uhr, Ziemlich feſt, 
aber wenig Geſchäft. Conſols von Mittag 1 Uhr 
n gemeldet. (Schluß⸗Courſe.) Cours v. 21. 


Liverpool, 22. Januar, Mittags. Baumwolle: Berlin, 83 Januar. Prämien- Schlüsse. 
15,000 BU. Umſatz. Steigend. — Middling Orleans | p — 15 - 
117, middling Amerſkaniſche 11¾ fair Dhollerah ; orprämien. Ult. Febr, | Ult, März. 
9%, middling fair Dhollerah 9½, good middling | Bergisch-Märkische . . 1131%/1% 6 12¼ 270 6 
Dhollerah 8 ½ fair Bengal 8, New fair Oomra 9¾, Berlin- Görlitzer . . |764/1% bz 77¼ 6 
Pernam 12, Smyrna 10 ¼, Egyptiſche 18. Cöln-Mindener. . . 119 ¼/1½ G 120% 6 
Serre ere rer erregen OOosel- Oderberger. . 113½/½ bz 114½/ ½ bz 


Das Dominium Reindörfel eee n ee 11852 B 
„ offerirt unter Garantie von SR Rheinische REN 19% . B 11 75 3 
Reindörfler gelb. Pohliſchen Rieſen⸗ „„ „ rn die en UI ed. 
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Sonnabend, den 23. Januar 1869. 


Nothgedrungene Abwehr “ 


der Feuer⸗Berſicherungs⸗Geſellſchaftt Adler 
gegen i 
Concurrenz und Preſſe. 

Seit den erſten Anfängen unſerer Geſellſchaft hat 
die Berliner Börſen⸗Zeitung es ſich zur Aufgabe gemacht, 
uns feindſelig entgegen zu treten und weder Verdächti⸗ 
gungen noch Verleumdungen geſcheut, um uns in der 
Vollendung unſerer Conſtituirung zu hemmen. Schon 
das Gründungs- Comité unſerer Geſellſchaft halte ſich 
hierüber zu beklagen und erließ deshalb unter dem 
21. September 1863 eine Bekanntmachung, worin es 
die Börſenzeitung der „böswilligen Erfindung 
und der „vollſtändigen W anklagte, 
demnächſt aber die höchſt bezeichnende Erklärung hinzu. 
fugte, „daß der Adler der Börſenzeitung nich 
tributär ſei und Letzteres auch niemals werden 
würde.“ — Deſſen ungeachtet, oder vielleicht grade D 1 u 
wegen, hat die Börſenzeitung in ihren Angriffen nic 
nachgelaſſen und beſonders unſere Generalverſamm . 
von 1867 und 1968 ba den een, en uk 

eitswidrigſten Behauptungen unſer . 
graben 115 dadurch unferen jungen Geſchäftsbetrleb zu 
zerſtören. 5 Wet ierb 

In welcher gradezu gewiſſenloſen Wetſe fie hierbei 
zu Werke ging, dafür, ſtatt aller, nur zwei Beläge. 
Rach der General. Berfammiung von 1867 behauptete fie 
(Nr. 280 vom 19. Juni 1867) unter nachdrücklicher Be⸗ 
tonung der Richti keit, daß unſere Prämien⸗Einna hme 
im 1. Huartale 1867 (dem 2. Geſchäftsjahre des „Adler“ 
nur 5931 Thlr. vetragen habe, und es möchten die 
Actionaire ſich danach ihr Urtheil über den Ausfall des 
Geſchäftsbetriebes pre 1867 bilden. Unſere wirkliche 
Einnahme in dem gedachten Quartal war aber rund 
11,800 Tylt.! — Nach der zweiten Generalverſammlung 
von 1868 verbreitete die Börſenzeitung das Gerücht, es 
ſei von einigen Actionairen ein Antrag auf Einberufung 
ein r außerordentlichen Verſammlung in Erwägung ge⸗ 
nommen — ſelbſtredend aus Anlaß der von der Börſen⸗ 
zeitung gefabelten Mißlichkeit unſerer Lage (Nr. 250 
vom 30. Mai 1868). Es war an dieſer Mittheilung 
auch nicht ein wahres Wort, vielmehr nahm die Gene: 
ralverſammlung einen ſehr kurzen, ruhigen und allſeitig 
befriedigenden Verlauf, nachdem die dieviſtons⸗Commiſſion 
es von vornherein als ihre Pflicht bezeichnet hatte, die 
Umſicht und Thätigkeit der Verwaltung gegen die Actio: 
naire lebyaft anzuerkennen. 


Dieſem Syſtem der Angriffe und Verdächtigungen 
war der neuerliche Fall einer von uns im Kreiſe Eſſen 
abgelehnten Brandentſchädigung ein zu lockender Anlaß, 
um nicht ſofort in der maßloſeſten Weiſe ausgebeutet 
u werden, wovon beſonders die Nr. 20 der Börſen⸗ 

eitung vom 13. d. Mts. Zeugniß giebt, in welcher 
das Blatt nur noch darüber beſaheidene . hegt, 
xb fie uns bei unſerem Verfahren „Rechtsunkenntniß, 
abſichtliche Chicane oder Zahlungsunfähigkeit“ vor⸗ 
werfen ſollte. 

Wir haben dieſem Treiben ſeit den 3 Jahren un⸗ 
ſerer Geſellſchaftsthätigkeit ein beharrliches, nichtachten⸗ 
des Schweigen entgegengeſetzt und zwar aus folgenden 
Gründen. Der Adler bildet ein landesherrlich con⸗ 
ceſſionirtes Inſtitut, ſteht unter ſtaatlicher Oberaufſicht 
und giebt und nimmt Recht vor den ordentlichen Ge⸗ 
richten des Landes. Wer An prüche gegen uns zu haben 
glaubt, der mag ſich auf einem dieſer Wege gegen uns 
richken, wir werden ihm vollſtändig und um fe ge- 
troſter Rede ſtehen, als wir die beruhigende Ueberzeu⸗ 
gung hegen, daß unſer Inſtitut, ſowohl in der Soli⸗ 
dität feiner Geſellſchaftsanlage, als in der Redlich⸗ 
keit und Gewiſſenhaftigkeit feiner Verwaltung 
keinem anderen gleichartigen Unternehmen nachfteht. 
Aber wir können und wollen nicht anerkennen, daß 
ſogenannte öffentliche Or ane irgend wie ein Recht 
hätten, ohne Kenntniß der Thatſachen, ohne Prüfung 
der Motive, über uns und unſere Hendlungsweiſe ein 
leichtfertiges, fal ches und nicht ſelten maßloſes Urtheil 
zu ſällen. Wir können und wollen uns dieſer jo un- 
verſchämten als anmaßlichen Zeitungspreſſe um ſo 
weniger unterwerfen, als die Mittel, durch deren An⸗ 
wendung oder Nichtanwendung man hier Wohl wegen 

ervorruft, dort Haß erregt, bekannt und in den 

8 32 aller ehrlichen Leute längſt gerichtet 
e Wir verzichten daher auch darauf, an die Bör⸗ 
weiden * naheliegende ernſte Frage zu richten, 
mit en Mıpmollen Becher während e den Kreiben 
het] Gen Dminbefeien im Geſchäftsleben ruhig zu⸗ 
kributär werden t zu wiſſen: Wir werden ihr niemals 
wir auch diesmal ſchweigen, wenn 
edenen befreundeten Seiten, auf 
ertrauen zu uns hat, um 


ichen Decl 
Weiteres zu glauben, das ee 3 


gerichtet hätte, bei der Maßloſigkeit der Angriffe, ihrer 


t] Scheune nieder, angeblich durch Flugfeuer von der 


Verbreitung in der Provinzial⸗Preſſe und den dadurch 
auch in weiteren Kreiſen erzeugten Beſorgniſſen, über 
den ſogenannten Eſſener Fall eine authentiſche Darle⸗ 
gung des Sachverhaltes zu geben. Dem entſprechend 
bemerken wir nun Folgendes: 

In der Nacht zum 9. December v. J. wurde die 
Police des erſt zwei Monate vorher bei uns verſicherten 
Ackerers Johann Overath in Fronenhauſen bei Eſſen 
von einem Brande betroffen, welcher das Wohnhaus 
und den Stall mit allem Inhalt verzehrte, ohne daß 
die Entſtehung des Feuers irgendwie zu ermitteln ge⸗ 
weſen wäre. Nach dem Brande war eine Wache an 
der Brandſtelle aufgeſtellt worden, dieſe hatte aber am 
11. ihren Poſten verlaſſen, und desgleichen waren die 
ſämmtlichen Familienmitglieder fortgegangen. Während 
dieſer behaupteten Aufſichtsloſigkeit brannte auch die 


Brandſtätte entzündet! Jeder Fachmann betrachtet ſolche 
Doppelbrände mit Mißtrauen; hier mußte man aber 
ſagen, war es überhaupt möglich und denkbar, daß die 
Brandſtätte eines mäßigen, hartgedeckten bäuerlichen 
Wohnhauſes 2 volle Tage ſpäter noch ein ſo gefahr⸗ 
volles Flugfeuer abgeben konnte, dann lag eine unver⸗ 
antwortliche Nachläſſigkeit darin, die Brandſtätte ohne 
jede Aufſicht zu laſſen. 

Die ſolcher Art ſchon hervortretenden Bedenken 
erhielten inzwiſchen eine ganz neue Bedeutung in den 
bei der Retzulirung gemachten Wahrnehmungen. Es 
handelte ſich, wie jetzt erſt entdeckt wurde, um eine kleine 
ärmliche Ackerwirthſchaft von nicht mehr als 20 Mor⸗ 
gen, auf welcher das Mobiliar, lebende und todte In⸗ 
ventar, ſowie die Erntefrüchte mit — 3550 Thlr. ver⸗ 
ſichert waren! Geſtützt auf dieſe Verſicherung liqui⸗ 
dirte man dei uns rund 2250 Thlr. und darunter unter 
Anderm folgende Beträge: Für Möbel, Haus⸗ und 
Küchengeräthe 341 Thlr., für Kleider, Leinenzeug und 
Betten 645 Thlr., für Teppiche, Gardinen und Vor⸗ 
hänge 24 Thlr., für Spiegel, Porzellan, Glas und 
lackirte Sachen 30 Thlr., für Wand: und Taſchenuhren 
28 Thlr., für Silber: und Schmuckſachen 41 Thlr., 
für Sagdgeräthe, Gemälde und Bücher 31 Thlr., für 
Vietualien zum Haushalt, ohne daß ſchon eingeſchlachtet 
geweſen wäre, 178 Thlr., für 19 Hühner 6 Thlr. 
10 Sgr., für Erntefrüchte und todtes Inventar, nach 
Abzug der policenmäßigen Verminderung, 973 Thlr. 
u. dgl, m. Eine erſchöpfende Zergliederung dieſer 
Liquidation würde zu weit führen; wir wollen deshalb 
nur ein Paar Details genauer herausheben. Unter 
dem Mobiliar figurirten. 6 Commoden und Kiſten, von 
denen 4 als verbrannt pro Stück mit 12 Thlr., al jo 
in Summa mit 48 Tylr. verrechnet wurden; ferner 
waren angeſetzt 5 Tiſche a 6 Thlr. mit 30 Tylr., 
3 eichene Kuchenſchränke mit zuſammen 67 Thlr. 15 Sgr., 
6 Stück Betten a 50 Tylr. mit zufammen 300 Thlr. 
An Binſenſtühlen waren 3 Dutzend angegeben und, 
unter Abrechnung von 6 geretteten, mit 25 Sgr. pro 
Stück liquidirt. Ganz in gleichen Verhältniſſen figurirte 
in reicher Stückzahl und zu hohen Preiſen die Garderobe. 
Endlich waren für Getreide 584 Thlr. verlangt, während 
die ordnungsmäßige Berechnung unſeres regulirenden 
Beamten nur 160 Thlr. 1 Sgr. 6 Pf. ermittelte. 

Wer einigermaßen die Verhäliniſſe kennt, der 
mußte ſich ſofort ſagen, daß der Charakter dieſer Li⸗ 
quidation weder dem Umfange der Wirthſchaft, noch 
der kleinen Familie, noch den Lebens- und Bildungs⸗ 
verhältniſſen der Verſicherten entſprach. Auch gaben 
die Verſicherten, als ihnen die imhöchſten Grade alte 
u. abgenutzte Beſchaffenheit der geretteten Mobilien 
vorgehalten wurde, ſelbſt zu, daß ſie überall die — als⸗ 
dann aber ebenfalls weit übertriebenen — Neuwerthe 
angeſetzt, für Abnutzung hingegen nichts gerechnet hätten. 
Nicht minder mußten fie einräumen, daß von zwei als 
verbrannt bezeichneten und pro Stück mit 20 Thlr. li⸗ 
quidirten Wannemühlen ihnen eine gar nicht gehört 
hatte, ſondern geborgt geweſen war. Endlich bleibt 
nicht unbezeichnend, daß, während Schmuckſachen und 
Uhren angeblich verbrannt waren, man doch Zeit genug 
gefunden hatte, die Police nebſt ſonſtigen Schriftſtücken 
vorſichti zu retten. 

Bei dieſer im hohen Grade zweifelhaften Sachlage, 
die dadurch nicht gebeſſert wurde, daß die Verſicherten 
unter dem ungünſtigen Einfluſſe eines fremden Rath⸗ 
gebers ſtarr an ihren ungerechtfertigten Anſprüchen feſt⸗ 
hielten, blieb nichts übrig, als ſtreng policenmäßig zu 
Br. 

er $ 6 unſerer Police» Bedingungen beftimmt: 

„Wenn im Laufe der Verſicherung die Feuerge⸗ 
fährlichkeit ſich vermehrt, wenn ein Wechſel im 
Eigenthume der verſicherten Gegenſtände ſtatt⸗ 
findet, verſicherte Gegenſtände translocirt werden 
u. ſ. w., jo ruht die Verbindlichcelt der Geſell⸗ 
ſchaft aus dem Vertrage bis dahin, wo ſie, nad): 
dem ihr der betreffende Umſtand bekannt gewor⸗ 
den iſt, ſich zur Wiederübernahme ihrer Ver: 
bindlichkeit bereit erklärt hat.“ 

Da nun der urſprünglich Verſicherte, Johann Ove⸗ 


rath, bereits vor einigen Wochen mit Tode abgegangen 
und in Folge deſſen laut teſtamentariſcher Beſtimmung 
das Eigenthum ſeiner Ackerwirthſchaft auf die hinter⸗ 
laſſene Wittwe übergegangen war, ohn daß man uns 
hiervon zu unſerer Genehmigung Anzeige gemacht hätte, 
ſo lag ein vollwichtiger Präcluſtonsgrund vor. Wir 
machten von unſerem policenmäßigen Rechte Gebrauch 
und haben die Wittwe Overath, mittels Beſcheides vom 
28. December v. J., mit allen Entſchädigungs⸗An⸗ 
ſprüchen gegen unſere Geſellſchaft abgewieſen. 

Bei dieſem an fich einfachen und klaren Hergange 
wäre es nun offenbar Sache der Wittwe Overath ge⸗ 
weſen, von dem zuſtändigen Gerichte gegen uns klag⸗ 
bar zu werden und es würde ſich ja dann durch ordent⸗ 
liches richterliches Urtheil herausgeſtellt haben, ob wir 
in unſerem Rechte waren, oder nicht. Dieſen naye 
liegenden und allein richtigen Weg hat ſie aber bis 
heute nicht einzuſchlagen gewagt, sondern ihre Rath⸗ 
geber haben ſich an die Preſſe adreſſirt und unſer Ab⸗ 
weiſungsſchreiben in der Eſſener Zeitung „zu Nutz und 
Frommen unſerer Verſicherten“ publicirt, weil, wie die 
Eſſener Zeitung naiv hinzufügt, es ſehr ſelten von den 
Verſicherten angenommen werde, daß ein Eigenthums⸗ 
wechſel in Erbſchaftsfällen als Grund gelte, die Ver⸗ 
ſicherung außer Kraft zu erklären. 

Wir übergehen dieſen rechtlichen Nonſens, der dar⸗ 
auf hinauslaufen würde, daß ein Contrahent ſich ſeinen 
Vertrag nicht nach dem thatſächlichen Inhalte, ſondern 
nach ſubjectivem Gefallen auszulegen hätte und be⸗ 
merken nur beiläufig, daß weder unſere Policebeſtim⸗ 
mung, noch unſere Anwendung derſelben vereinzelt da ⸗ 
ſtehen. Es liegt beiſpielsweiſe eine Correſpondenz mit 
der Magdeburger Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaſt vor 
uns, wonach dieſelbe im Jahre 1867 eine Entſchädigung 
in einem an ſich ſogar durchaus reellen Falle wegen des 
vor dem Brande eingetretenen Todes des Verſicherten 
ablehnte. Dagegen hat ſich unſeres Wiſſens keine 
Stimme erhoben und die Magdebur er Geſellſchaft 
hatte in der That damals ebenſo ſehr ein vertragd: 
mäßiges Recht für ſich, als heute wir für uns. 

Nach dieſer ſtreng actenmäßigen Darſtellung des 
Herganges bei dem Overathſchen Brande wird man im 
Stande ſein, den Spectakel zu würdigen, den eine vor⸗ 
eingenommene, thatſächlich völlig ununterrichtete, aber 
deſto leidenſchaftlichere Preſſe in weiteren Kreiſen gegen 
uns erhoben hat, nachdem von der Berliner Börſen⸗ 


daran geknüpften beſonderen Gehäſſigkeiten, auch hier 
wieder der Anfang gemacht und das Signal zum 
Wehegeſchrei gegeben war. Dabei iſt aber außerdem 
ſowohl der Boͤrſen⸗Zeitung, als einigen ihrer Nach⸗ 
treter, in der bekannten Oberflächlichkeit der Herren 
Zeitungsſchreiber ein Irrthum begegnet, unter deſſen 
Einfluſſe fie völlig aus dem Häuschen gerathen find. 

Wir haben nach dem Vorgange anderer älterer Ge⸗ 
ſellſchaften erſt in neuerer Zeit in unſeren Policebedin⸗ 
gungen die Beſtimmungen aufgenommen, daß, außer bei 
freiwilligen Veräußerungen, auch in Erbſchaftsfällen 
der Eigenthumewechſel die Verfich⸗rung bis zur Geneh 
migung jenes Wechſels ſiſtirt. Es iſt dies eine durchaus 
naturliche, dem perſönlichen Vertrauen, worauf der Ver⸗ 
en e beruht, entſprechende Abänderung, da 
a der durch Erbgang berufene neue Eigenthümer ein 
ſehr unſolider, alſo unerwünſchter Verſicherter ſein kann, 
andererſeits die Anzeige des Todesfalles dem Erben in 
der That ſehr wenig Mühe verurſacht. Wir hatten 
aber urſprünglich die einſchlägige Beſtimmung hinſicht⸗ 
lich des Erbganges nicht und es ſcheinen einigen Zei⸗ 
tungen unsere älteren Policen vorgelegen zu haben, 
wodurch ſie zu der irrigen Meinung kamen, wir hätten 
in dem Op,rathichen Brandfalle gradezu im Wider: 
jpruch mit unſeren Police-Bedingungen die Abweiſung 
wegen Todesfalles des Verſicherten ausgeſprochen. Ein 
hieſiges neueres Blatt, der „Börſen Courier“, läßt ſich 
dadurch zu den jedes thatſächlichen Anhaltes und jeder 
Sachkenntniß entbehrenden Ineriminationen verleiten, 
wir hätten einen Unterſchied zwiſchen beſonders gedruck⸗ 
ten Verſicherungs Bedingungen und Police⸗Bedingungen, 
während jeder Schüler im Verſicherungsweſen es weiß, 
daß die Verſicherungs⸗Bedingungen eben die Police⸗ 
Bedingungen ſind, man müßte denn gradezu doloſe han⸗ 
deln wollen. Die an Unverſchämtheit re Bes 
hauptung, mit welcher der Direction „Nachläſſigkeit“ 
und „Unfähigkeit“ vorgeworfen wird, während der Er⸗ 
klärungsgrund allein in der verſchuldeten Ignoranz und 
Oberflächlichkeit des gedachten Organes liegt, welches, 
wenn es in einem ſo anmaßlichen Tone reden wollte, 
ſich mindeſtens vorher genau zu informiren hatte, 
mag hierdurch ihre genügende Abfertigung finden. Wir 
gedenken übrigens auch dem „Börſen⸗Cou⸗ 
rier“ nicht tributär zu werden! 

Wenn endlich das Berliner Fremden- und Anzeige: 
blatt die obigen Inſinuationen geduldig nachdruckt und 
durch die Brille derſelben die Verhältniffe des Adlers 
in einem „ich: trüben Lichte“ erblickt, jo muß man 
dieſe Phantaſie der Tendenz eines 
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Zeitung durch Abdruck des Eſſener Artikels und die 


Blattes nachſehen, f 
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welches bekanntlich im Intereſſe feiner Leſer jeden Stadt⸗ 


iin. Schlesische 4% Pfandbriefe Lit. A. 
— 0 vorher um ein literariſches Almosen an⸗ auf Ruſchinowitz, Kreis Lublinitz 8 
ſprechen ſollte. tauſchen wir gegen andere oonter um und zahlen 2 pt. Aufgeld. 


Steht es nun allen dieſen Angriffen gegenüber mit 
Leipziger & Richter, Ning 10.11. 


unſerer Geſellſchaft wie mit unſerem guten Recht gleich 


beruhigend für uns, ſo wollen wir auch denen die 
Antwort nicht ſchuld'g bleiben, die da meinen, wir 8 
‚Norddeutscher Lioyd. 
Regelmäßige Poſtdampfſchi Ey 2 
Bremen und Mew- Vork 


hätten aus Coulance oder um unſere Geſellſchaft zu 
Southampton anlaufend: 


„recommandiren“, in dem Overath'ſchen Falle ein 
Uebriges thun ſollen. 

Es wird in der Verſicherungswelt mit nichts ein 
ſchärferer Mißbrauch getrieben als mit der ſogenannten 
Coulance“ und ein großer Theil von Verſicherten 


betrachtet dieselbe in der That bereits als eine völlig S Von Newyork: BE Semen 

5 : : : n Newyork: 

ber Pfltgten für be Heel after. deren ae 2 ri 30. Januar er 5 155 8 27. Februar 45 g 
' Arz 9b. Main 6. Februar Mär Hanſa 6. Mar . Apri 
in dem jeweiligen en ee Kae, 1 . D. Weſer 13. 9 ebruar in Mars 0. Anion 13. Maar; 8. April 
mit der Oeffentlichkeit verſucht wird. Dahin haben es. Newyork 20. Februar 18. März D. Donau 20. März 15. April 


die Coneurrenz und die ſogenannte Fachpreſſe bereits 
glücklich gebracht. 

Wir können und wollen uns auch hiermit nicht 
einverſtanden erklären. Verſteht man unter Coulance 
diejenige Billigkeit, die in allen ſoliden Lebens⸗ und 

Geſchäftsverhältniſſen mitwirkend ſein ſollte, jo erſcheint 
ſie uns ſelbſtverſtändlich; verſteht man aber darunter 
ein pfiffiges Anerkennen des gegneriſchen Unrechts oder 
eine furchtſame Beugung unter eine ſogenannte öffent⸗ 
liche Machtſtrömung, um durch vorläufige Opfer ſpäter 
zu gewinnen, fo halten wir dies Verfabren für geſchaͤft⸗ 
lich unanſtändig und unſerer Geſellſchaft unwürdig. 
Auf dem Grunde jener echten Billigkeit können wir 
dem unverſchuldeten Unglück nach Kräften die helfende 
Hand reichen und nicht wenige unſerer Agenten ſind 
darüber im Beſitz der thatſächlichen Beweiſe, die theil: 
weiſe ſogar in die Oeffentlichkeit üvergingenz aber 
hintergehen und betrügen laſſen wir uns aus Coulance nicht. 

Vor Allem ſtehen wir auf dem Bo den dee 
Rechtes und unſere Verſicherten dürfen feſt darauf 
vertrauen, daß fie, dabei mit einer Redlichkeit und 
Gewiſſenhaftigkeit behandelt werden, die viel⸗ 
leicht nicht überall gleich peinlich geübt wird. Aber 

wir haben nicht blos gegen die Veꝛſicherten, ſondern 
auch gegen unſere Actlonaire Pflichten, die uns ihre 
Capitalſen — zum Theil das Vermögen von Wittwen 
und Waiſen — amvertrsuten. Wenn daher die heutige 
Erfahrung leider nur zu fer lehrt, daß die doloſen 
oder ſogenannten Induſtrie⸗Brände im erſchreckenden 
Maße um ſich greifen, dann wird Vorſicht um ſo mehr 
einſte Gewiſſenspflicht, je mehr es in der Natur der 
Verhältniſſe liegt, daß eine junge Geſellſchaft ſich oft 
enug auch zu unerwünſchteren Verſicherungen ent⸗ 
ſchließen muß. Aus dieſer Ueberzeugung entipringen 
die Ablehnungen von Schäden, gegen deren Reellität 
wir Bedenken tragen, und es iſt eine wohl zu beach⸗ 
tende Thatſache, daß wir bis jetzt noch nicht einen der 
aus ſolchen Ablehnungen gegen uns gerichteten Prozeſſe 
verloren haben, wohl aber in der Lage geweſen ſind, 


ferner von Bremen jeden Sonnabend, von Southampton jeden ee von RESORT, jeden Donnerſtag. 

Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Erſte Cajüte 165 Thaler, zweite Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 
55 Thaler Courant incl. Beköſtigung. Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte. 
Säuglinge 3 Thaler. 

Fracht 2. mit 15 % Primage pr. 40 Kubikfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Uebereinkunft. 


Bremen und Baltimore 


Southampton anlaufend: 
Von Bremen: Von Baltimore: Von Bremen: Von Baltimore: 
D. Baltimore 1. Februar 2 1. März. D. Berlin 1. März 1. April. 
17 von Bremen und Baltimore jeden Erſten, von Southampton jeden Vierten des Monats. 
Paſſage⸗Preiſe bis auf Weiteres: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Courant, Kinder unter 
10 Jahren auf allen Plätzen die Ha Säuglinge 3 Thaler. 
Fracht bis auf Weiteres: 4 2. mit 15 % Primage per 40 Kubikfuß Bremer Maaße. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier Erpedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowie 
i Die Direction des Norddeutſchen Lloyd. 
[775] . Crüsemann, Director. II. Peters, zweiter Director, 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab, der von der königl. Regierung 
conceſſtonirte General-Agent Lepod Koldenring in Poſen. 


Magdeburgereuerverſicherungs⸗Geſellſchaft 
Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der monatlichen 
Geſchäfts⸗Ergebniſſe 


in den Jahren 1867 und 1868. 


Prämien- Einnahme. 


geleiſtete Zahlungen zu reclamiren, weil ſich dieſelben . ̃ f 
nachträglich als nicht zu Recht beſtehend erwleſen. e Prämie. 1 Prämie. 

f Dieſe verſtändlichen Thatſachen wiegen unſeres . 

. pe = e ee e Tolr. Tölr. [Sar I Dr. Tolr. ISar. Pf 
zu denen jeder Abgewieſene um jo bereitwilliger ſchrei⸗] deen TEE — 5 . 
let, je schlechter es mit ſeinem Rechte beftellt ift. Und vi? r ee eh 5 159205 ale 5 8 5 7297.81 > — 
es bleibt dabei nur zweierlei zu beklagen: Einmal, daß ener 3 n 87 591.041 299911 J 20 Fi 1 8 . 414 — 

ſich auch die ſolidere Preſſe aus leidiger Neigung zum | ! } 5 ͤ— 1___37591,041 J. 299.911 J 20 | — 1; 108,685,237 [ 332814 [ 71 
Haſchen nach dem Pikanten zur weiteren Verbreitung | bis ultimo November „ 1 1,926,145,589 ] 4,590,018 J 23 | — 245,226,622 J 5,224,886] 264 — 

ſolcher unerwieſenen Anſchuldigungen verleiten loßt;] Davon ab Rückverſicher⸗Prämie 

und Riſtorni bis ultimo November 580.253 322 2,115,978 3] — 712.073.061 J 2.507082 9 — 


zweitens, daß das größere Publikum, trotz aller Ent⸗ 
täuſchungen, ihnen noch immer Werth beimißt. Es find 
dies wiederum Auswüchſe der Concurrenz und der Preſſe, 
deren ſchwere und unerſetzbare Schädigungen grade für 
ſolide und redliche Beſtrebungen ſich der Aufmerkſamkeit 
der Geſetzgebungen nicht lange werden entziehen dürfen, 
ſofern nicht die ernfte Beſorgniß ſich verwirklichen foll, 
daß die Verſicherungsgeſellſchaften, aus gemein nützigen 
— gemein gefährliche Anſtalten werden, welche dem 
Leichtſinn und dem Verbrechen Vorſchub leiſten, 


Für eig Rechnung alſo bis ult.Nobr] 1,345,892,267 | 2,474,040 | 20 | — 1 1,631,153,561 1 2,717,804 | 7 | — 


Es ift mithin im Jahre 1868 bis ultimo November 
die Verſicherungs⸗Summe Brutto um. . . Thlr. 417,081,038. —. —. 
für eigene Rechnung unn „ 286,261,294. —. —. 
die Pramien⸗Einnahme Brutto un „ 634,868. 3. —. 
für eigene Rechnung unn „ 243,763. 27. —. 
gegen das Vorjahr geſtiegen. 


3, dieſe ſo unerquidlichen Erörterun- 
7 Ben in baer, den, keöß ber une bei Brandschäden. 
reiteten und zum Theil jo immenſen Schwierigkeiten) ——— — 
und Hinderniſſe unſere fortſchreitende Entwickelung, auch 1867 l 1868 
im eben abgelaufenen Jahre eine bedeutſame geweſen ne Solche koſten 
iſt. Wir haben uns des wachſenden Vertrauens von Dafür find J Für eigene Rechnung Dafür find | vorausſichtlich 
Privaten, Communen, ſtändiſchen Inftitulen und ſollden Zahl Brutt bzüglich der Rück Zahl Brutto für eigene R 
colleglalen Geſellſchaften 8 erfreuen gehabt und der S Haden in Reserve n ermirklich der in Reſerde hung abzüglich 
AKechenſchaftsbericht für 1868 wird bewelſen, in welchem geſtellt. bezahlt. Schäden. geſtellt. . 
Rückverſicher. 


Maße unſere Verſicherungsthätigkeit an Zuwachs ne 


e ee und W der biahert Free ere 
5 7 5 at zum terſtreben auf der bisheri⸗ bis 81 Septbr. na 1,568, 110 1 ie 5 9699 Ma 1,388,600 
Wir erwarten von der Ehrenhaftigkei renn 5 g 85786 171,400 

(hen Preffe, daß Niesen gen Been, ckelt. m November : | 588 | 18500 | 1050 | 5| >| 443 | 180150 | eee 
bis ultimo Novbr. | 3,588 1,966,382 959,963 293 5,630 3,376,685 1,676,300 


Spalten zum Angriffe gegen uns geöffnet haben, auch 


dieser Entgegnung, entiucher unverfürgt ober wentgftend Die bis ultimo November eingetretenen Brandschäden koſten der Geſelſchaft für 


in ee ber 16, Januar 4858. te eigene Rechnung alje vorausſichtlich eirea Thlr. 716,000 mehr als im Vorjahre. B 
dannen Ae tee für Deutſchland - Magdeburg, den 16. Januar 1869. 58 
„Adler. 
Der Verwaltungs ⸗Rath: 5 
grelberr v. Senden, Borlipender. Beier. Magdeburger Feuerversicherungs-Gesellschaft. 
|. ir e Beate Dre e. 
M. Schubart. Friedr. Knoblauch. 
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